
.°: 

-s-' 
r f 

44 
a.,, ‚ 

vaterland 24/05/2014 	 Verkleinert auf 68% (Anpassung auf Papiergröße) 	 Seite: 11 

.Vc-rbC ‚r,r ivan M;atSO5edO't/Euget' Zotow - we her Ce .Ukrairischc -lochzejt, - speger die Sehnsucht des Kurshflers nach seiner Heimat wEiter 

Ukraine oder Russland? 
Cornelia Herrmann von der Prof.-Eugen-Zotow-Ivan-Miassojedoff-Stiftung unternimmt einen historischen 
Klärungsversuch zur Heimat des Künstlers Ivan Miassojedoff. der in seinem Exil in Liechtenstein als Eugen Zotow Spuren hinterliess. 

VADuZ. Angesichts der aktuellen 
Ereignisse zwischen Russland und 
vier Ukraine, der Eskalation im 
listen und Südosten der Ukraine 
md dem Referendum über die 

Autonomie dieser Gebiete vom 
Bist der Ukraine werden Erinne-
rungen an einen Maler und Graft -
Bei wach, den man genie als den 
'-skurrilen Russen. bezeichnete 
Die Rede Ist son. Miasuoedffl. 
der von 1938 bis 1453  als Imxilunt in 
Ijechtenstein miter dem Namen 
Lugen '/ntim lebte. 

Umkämpfte Geburiut.dt 

Als Ivati Miae.sojedoff 11181 in 
tImarkow (ukrainisch Charlriw) 
geboren wurde, war der damals 
‚ii nd 130 000 Einwohner zählen-
lie Ort Gouvernententshaupt. 
'tadt des russischen Zarenrei. 
mites. Seit 1991 gehört die Stadt 
cut unabhängigen Ukraine. Im 
März 2014 fanden hier heftige 
Kämpfe zwischen prorussischen 
und proukruinischen Demons. 
tranten statt. Etwa zwei Drittel 
'Irr Stadtbevölkerung sind heute 
russischsprachig. Seit der Unab-
hängigkeit nimmt die Verbrei-
tung der ukrainischen Sprache 
cv Im nordöstlich gelegenen 
I'oltava besuchte Ivan Miassoje-
mluiff die Realschule. später die 
private Malschule seines Vaters 
r .rigori Grigorjewitsch Miassoje. 
duff. Die Stadt war im I?. Jahr-
hundert während des Befrei-
ungskriegs der ukrainischen Ko-
saken von polnischer Oberherr-
schaft ein wichtiger Stützpunkt. 

Full In Elappen 

Eilt Ivan Miassojedoff folgten 
8911 bis 1901 Studienjahre an 

der Moskauer Schule für Malerei. 
Bildhauerei und Architektur und 
907 bis 1909 an der Kaiserlichen 

Kunstakademie in Si. Peters-
burg. Ab 1912 wurde der Land. 
Sitz seines verstorbenen Vaters in 
l'awlenki hei Poltava mit einem 
neuen Wohn' und Atelierhaus 
zum Lebensmittelpunkt für ihn 
und seine Lebensgefährtin Mal-
nina Vertiici, 1915 kam seine 
leichter Isabella zur Welt. Die 
Auswirkungen des Ersten Welt-
kriegs und due Russische Revolu. 
ion liess,'n seine Lehensentwiir- 

Ic scheitern und veranlassten 
ihn, die Heimat zu verfassen, Die 
Halbinsel Krim war 1919 die letz-
te Station der Familie auf hei-
matlichem Boden. bevor sie der 
Weg iris Exil über mehrere Etap-
pen nach Berlin and 19311 nach 
Liechtenstein führte. 

N.chl.aupflege und Forachung 

Die 1992 errichtete Prof 
Eugen Zotow Ivan Miassoji 
doff-Stiftung beheimatet im (',a-
nianilerhof iti Schaatt. kümmert 
sich um Pflege and Erforschung 
des künstlerischenund schnftli 
chen Nachlasses. 1997 wurde it, 
Zusammenarbeit mit den Staat-
lichen Kunstsammlungen in 
Vaduz und 1998 in der Tretja-
kow-Galerie in Moskau eine von 
der Stiftung konzipierte Retro-
spektive gezeigt. Die Trejakow' 
Galerie beherbergt eine ein - 
dri.lckliche Sammlung ukraini-
scher Kunst. 

8egte Geschichte 

«Ukraine. bedeutet 
land-. Man Man bezeichnete damit 
zunächst die osislawischen Re-
gionen an der Grenze zur Steppe 
In einer Chronik des 12 Jahr-
hunderts bezieht sich der Name 
.Ukraine» auf die Grenzgebiete 
des Kiewet Reichs Seit dem 16. 
Jahrhundert nannten Ukrainer 
and Polen den Raum am mixile-
ren Dnjepr .Ukraine.. Inn 19. 
Jahrhundert fand der Begriff. ge  
rordert durch die Nat ional bewe-
gung im Russischen Reich. ver-
mehrt Anwendung. Zunächst 
war bis ins 17. Jahrhundert der 
Name .Rrss. für die Ukrainer ge-
bräuchlich. Im Zarenreich kam 
für die Ukrainer der Name 
«Kleinrassen. auf, das von ihnen 
bewohnte Gebiet hiess .Klein-
russland.. Die ukrainische Spra-
che wurde als -kleinrussischer 
Dialekt. des Russischen bezeich-
net Im Zarenreich des 18. Jahr-
hunderts warden weite Teile der 
heutigen Südukraine ein-
schliesslich der Krim von den 
Kritrmtataren annektiert und mit 
Siedlem aus Zentralrussland be-
völkert. Unter Zar Nikolaus I. 
wurde 1839 die ukrainisdi -ka - 
tholischt- Kirche aufgelöst lItre 

Mitglieder wurden euro Eintritt 
in die orthodoxe Kirche veran-
lasst. Unter Zar Alexander II. 
wurde 1876 der Druck son ukrai-
nischen Schriften verboten. 

Schialen der Unabhängigkeit 

1917 brach eine Utiahhängig-
keitsbewegung aus, die 1918 zu 
blutigen Unruhen und zur Grün - 
dung der Ukrainischen Volksre-
publik (USSR) in Kiew führte. 
Bereits 1920 wurde sie wieder 
run der Roten Armee besetzt. 

Umsbtn8nglgkelubeaneebutigeti 

Zu dieser Zeit hatte Ivan Mias-
sojedoff schon die Flucht ins Exil 
angetreten. 1921 fielen durch 
den Frieden eon Riga die westli-
chen Territorien an Polen, Ru-
mänien und dieTschechoslowa-
kei. Der übrige Teil wurde als 
ukrainische Sowjetrepublik leil 
der UdSSR. Die 1920er-Jahre en-
deten in stalinistischen Massen-
repressionen gegen ukrainische 
intellektuelle. Im Zweiten Welt-
krieg besetzte die Deutsche 
Wehrmacht die Ukraine. Im Wes-
ten des Landes kämpfte eine Un-
abhängigkeitshewegung auch 
gegen die vorrllcketnde sowjeti-
sche Armee und die polnische 
Bevölkerung ]in Zuge der Peres. 
troika-Bewegurig verstärkten 
sich die Utiabhängigkeitsbestre-
hungen.Am24. August 1991 pro-
klatnuerte das Parlament der da-
maligen Ukramnischen Sowjetre - 
publik die Unabhängigkeit des 
Landes. 

TcrT*turhilgesdnklnte Resslands 

Das konfliktreiche Verhältnis 
zwischen Russland und der 
Ukraine reicht mit einer gemein-
samen Geschichte weit zurück. 
Ober Jahrhunderte hinweg war 
die Ukraine zwischen mehreren 
Herrschafts- and Kulturräumen 
aufgeteilt. Ein ukrainisches Ei-
genständigkeitsbewusstsein bil 
dde sich im Kosakenstaat des 
17. Jahrhunderts, von einem sich 
entwickelnden 	Nationalbe- 
wusstsein kann etwa seit der ers-
ten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
gesprochen werden Die russi-
sche Geschichtsschreibung in - 
ierpretiert di,' C'eschlichre der 

Ukraine als 'lerrimorialgeschichte 
Russlands. Die nationalukraini. 
sehe Geschichtsschreibung sieht 
das Kiewer Reich als liii der ei-
gentlich ukrainischen Geschich-
te und ist bestrebt, die Landes-
geschichte als Nationalgeschich-
te zu sehen. 

Sehnsucht nach der Hetniat 

Ivat, 	Miassujedoff! Eugen 
Zotow schuf vor allem im Exil in 
Berlin und Liechtenstein nostal-
gische Genre- und Landschafts-
bilder. die seine ukrainische I-let 
mal mit weiten Feldlandschaften 
and kleinen Bauernhäusern 
sowie das Gut der Familie in 
Pawlenki, am Rand von Poltawa 
zeigen. Reichtum und Volksle - 
bender Ukraine thematisierte er 
beispielsweise Im farbenfrohen 
Werk .Ukrainische Hochzeit. 
mit lebenslustigen Menschen in-
mitten einer üppigen Natur,  

BIlder mIt Geachkhttheuug 

Dass sich Ivan Mmassojednff/ 
Fugen Zotow mit der Ukraine 
und ihn-er Geschichte auseinan-
dersetzte veranschaulicht unter 
anderem das Ölgemälde mir 
dem Bildthema -Das Lied vom 
weisen Oleg. im Kunstmuseum 
Odessa. Fürst ((leg herrschte von 
879 bis 912 über das Reich von 
Kiew. Eine besondere Rolle in 
der ukrainischen Volkskuttst 
spielen die blinden Kcmbsaret,. oft 
alte Kosaken. eine Art Volkssän-
ger, die Legenden und Lieder 
vortragen, Die Kosaket, rekru-
tierten vor allem aus russischen 
und ukraitnischen Bauern. die 
sich seit dem IS. Jahrhundert der 
Leibeigenschaft und dem wirt-
schaftlichen Druck auf den 
Adelsgiltem durch Flucht entzo-
gen harten. Zwischen 1648 und 
1654 gelang es der Kosakenar. 
mcc gegen den Widerstand der 
polnisch-litauischen Adeligen 
einen eigenen Staat zu errichten 
Im 18. lahrhut,dert verloren die 
Kosaken weitgehend ihre Privile-
gien Ein blinder Kobsaspielem, 
kompositorisch in eine verblUte 
Sonnenblume eingebunden, re-
präsentiert in einem Aquarell 
Ivan Miassojedmmffs /Eugen 
i,otoss' den Herbst und die her  

gänglichkeit 

Kritik an russischer S18atlfoms 

In der Allegorie .Vaterland« 
kommt die Kritik an der Staats-
form des zacistischen Russland 
zum Ausdruck. Im Zentrum ist 
die kirchliche Macht positio. 
imiert, vertreten durch einen Me-
iropoliten. auf dem Schoss die 
Krönungskathedrale der russi-
schen Zaren, ManS Himmelfahrt 
inn Kreml. Im unteren 'leil sitiul 
die unzähligen Opfer der Macht 
versammelt. Ein Priester Jahn 
Gefangene über eine Brücke 
durch ein grünes Höllentot tiacli 
Moskau. vom Tod angeführte 
Soldaten werden durch ein roles 
Höllentor in das zaristinche 
St. Petersburg gebracht. Der 
Staat war für Ivan Miassoje. 
doff/Eugen Zotow .die konkrete 
Form der Sklaverei.. die Weltge-
schichte eine lückenlose Abfolge 
von Bruderhass. Der Mensch ist 
dem Menschen ein Wolf. .Homo 
homini lupus est» lautet eine In. 
schritt auf einem seiner Werke. 
En schreibt vom Höllenterror der 
Kirche und vom Henkerternor 
des Staates 

Von Terror und Krieg verfolgt 

Die Basis der Machtmaschine-
ne watet, Terror and Krieg. Im 
Pastell -leder gegen Jeden. jagen 
kämpfende Gestalten aus My-
thologie und Geschichte vorü-
ber, um Vordergrund ein Arbeiter 
In den Nationalfarben des earls-
tischen Russland, der mit einem 
Schraubenschlüssel einen König 
erschlägt. Für Ivan Miasnojedoff 
stellten sich die Geschehnisse 
des Bürgerkriegs. die Ereignisse 
der Russischen Revolution als 
Apokalypse dar, die ihn bis zum 
Lebensende verfolgten Trotz 
aller Kritik am Zarenreich. blieb 
die Sehnsucht nach der Zeit vor 
der Revolution. Die Greuel der 
Revolutionsereignisse veranlass-
ten ihn sogar. sich als Kriegsbe-
richterstatter der konterrevolu-
tionären Freiwilligenarmee an-
zuschliessen. 

Die Geschichte machte Ivan 
Miasso1cdmiff/hugen Zotow zum 

Russen auf einem noch heule 
umkämpfmen Boden, der heuti-
gen Ukraine. zuletzt zum luau-
tenliwen und zugleich Heimatlo-
sen. Es muss angemerkt weidete 
dass er sich im Berliner Exil 
immer als russischer Künstler 
vorgestellt hat. Die russische 
Kunst war bekannt und öffnete 
Ihm die lüren. In anderen I-al 
len, wie etwa beim 1844 eben 
falls in Charkow geborenen 
Maler llja Repin. greift man in 
der Kunstgeschichtsschreibung 
zu Lösungen wie «ein russischer 
Maier aus der Ukraine.. Auch 
von russisch-ukrainischen Ma-
lern ist wie bei Ejodor Sachumrtm 
wusch Sacharow die Rede. Wi-tin 
nun abet die Pttilarelie Luechtm-it - 
stein zwei Briefmarken, die aim 
Ivan Miassojedoff/Eugen Zotow 
erinnern, als Gemeinschaftsau, 
gäbe mit Russland herausgilti. 
kommt dies einem Affront ge-
genüber der Ukraine und mfurt-r 
leidvollen Geschichte gleich 

Panfilizitiiiiiiiiii::iii.ervoristitten 

Die Sehnsucht des Heimatluu 
sen ging jedoch über die tertutut-
rialen Begrenzungen und histo-
rischen Benennungen hinaus.  
Mit seinem .Lexikon panslassi-
seher Begriffe. wollte Ivan Mii..-
sojedoff/Eugen Zotow der 
Menschheit einen Rettungsplan 
anbieten, in seiner schrifnlivlteit 
Arbeit sah er die einzige Chance 
zu einem .Allslawischen Risumtgu - 
mento-. Die allslawische Bewe-
gung entstand zu Beginn dc.. 19 

Jahrhunderts als Form des Na-
tionalismus. Ziel war die kultu 
relIc. religiöse und politische 
Einheit aller slawischen Volker 
Europas. Den Völkern fehle. so  
Ivan Miassojedoff/Eugen Zotow, 
eine einende Begrifflichkeit als 
Instrumentarium. urn sich von 
der Sklaverei zu befreien Wie 
seltsam dieser panslawische Vor-
stoss gewirkt haben muss. wat 
dem Künstler sehr wohl bewusst 
«Ich ahne schon den selbstver-
ständlichen Verdacht Ihrerseits, 
dasn ich im Alter das Mass der 
Dinge verloren habe und an 
Grösuenwahn leide.. srftrril,t  it  
an seinen Künstlerkollegen S 
Masjutin  pd)  
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